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Unserer Meinung nach ist es notwendig, die Erziehungs- und Bil­

dungsmethoden in der Perspektive noch stärker auszubauen, damit 

sich der Anteil der aktiven Angehörigen weiter verstärkt und die 

Leistungseigenschaften der Angehörigen noch genauer geprüft wer­

den können.

Dabei ist jedoch stets davon auszugehen, welche persönliche Hal­

tung der Angehörige zu den politisch-operativen Aufgaben und dem 

Srziehungsproblen des Kollektivs einniramtVi^'e und mit welcher. 

Erfolg er die Parteibeschlüsse studiert^Und an ihrer Durchsetzung 

nitarbditet b s z i e h un g s w e i serguie groß der Ariteil des einzelnen an 

der Farteierziehungs-rtihd gesellschaftlichen Arbeit insgesamt ist.

Die analytiscbeiS.-Ergebnisse besagen aber auch, daß vom qualifizier­

ten Zusammenwirken der Funktionäre und arbeitsteiligen Handeln bei 

exakter Beachtung und Abgrenzung der Verantwort!ichkeit die Ergeb­

nisse des politisch-operativen Untersuchungshaftvol1zuges beein­

flußt werden. Bei einer durchaus positiven Tendenz auf dieser. Ge­

biet sind die Potenzen der Funktionäre und Leiter der Kollektive' 

noch konsequenter auf die Schwerpunkte der Erziehungsarbeit zu 

richten und die Angehörigen noch umfassender und tiefgründiger 

kenner.zulernen. Sie sind zu befähigen, selbständig und eigenver­

antwortlich richtige Schlußfolgerungen aus den Beschlüssen der 

Partei abzuleiten, die Befehle und Weisungen prinzipienfest durch­

zusetzen sowie bei veränderten Situationen richtige Entscheidungen 

zu treffen.
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